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Befund des Herrn Prof. Dr. Gustav Gull,
Architekt

Zürich, den 29. März 1924.

An den Vorstand des Berner Münsterbauvereins,
Bern.

Infolge einer Zuschrift des Architekten K. Indermühle
vom 18. Februar a. c. habe ich am 28. Februar a. c. die
bisherigen Studien des Herrn Indermühle über den Umbau

der Vierungsgalerie des Berner Münsters
durchgesehen und mit Herrn Indermühle den Bau selbst
eingehend besichtigt und mir die Wirkung des

vorgeschlagenen Umbaues an Ort und Stelle genau überlegt.

Herr Indermühle ist bei seinen Studien in
mustergültiger Weise vorgegangen und seine Vorschläge beruhen
auf einer gründlichen Sachkenntnis und einem liebevollen
künstlerischen Erfassen des Werkes. Den Schlüssen, zu
denen Herr Indermühle auf Grund seiner vergleichenden
Studien gelangt, welche er in seinem Beitrag „Zur
Baugeschichte des Berner Münsterturmes" in den Blättern
für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde,
XVII. Jahrgang, Heft 1/2, Seite 35—44, dargelegt hat,
kann ich in allen Teilen beistimmen. Ich möchte
vorschlagen, Herrn Indermühle zu beauftragen, zunächst
seine Vorschläge durch ein Modell in genügender Grösse

darzustellen, so dass man sich über alle Einzelheiten
genau Rechenschaft geben kann.

Ich bin überzeugt, dass dadurch die Richtigkeit seiner
Vorschläge.mit überzeugender Kraft zur Geltung kommen
wird, und dass Sie in Herrn Indermühle den Meister
haben, der das herrliche Werk zu glücklicher,
harmonischer Vollendung führen wird.

Mit vorzüglicher Hochachtung

sig. Gustav Gull.
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